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Informationen zum Vertragsinhaber

Name(n),
Vorname(n) | |
Anschrift | |
DWS Investment GmbH | |
60612 Frankfurt
| |
|
Alters-
vorsorge- T
vertragsnr. L | | | | | | | | |
(Bitte vollstandig eintragen, z. B. T123456701)

ONL/EI

Auftrag zur Freischaltung des Online-Zugangs

Der direkte Zugriff auf Ihr Altersvorsorgedepot erméglicht Ihnen einen aktuellen Uberblick (iber Ihre Fondsanlagen. In die
elektronische Postbox Ihres Online-Zugangs stellen wir lhnen samtliche Informationen zu lhrem Vertrag ein.

Hiermit beantrage ich die Online Altersvorsorgedepotfiihrung nebst elektronischer Postbox fiir mein DWS Altersvorsorgedepot zu den Besonderen
Bedingungen fiir die Online Altersvorsorgedepotfiihrung und fiir die Nutzung der elektronischen Postbox. Die Besonderen Bedingungen haben wir
diesem Serviceblatt als Anlage beigefiigt.

Bitte richten Sie den Zugang ein und senden Sie mir meine personliche Geheimzahl (PIN) und ggf. Transaktionsnummern
(TAN) zu.

Ort, Datum Unterschrift Vertragsinhaber (bzw. bei Minderjahrigen Unterschriften beider Elternteile)

X X X

Empfangsbestatigung

Ich habe die Besonderen Bedingungen fiir die Online Altersvorsorgedepotfiihrung und fiir die Nutzung
der elektronischen Postbox erhalten.

Ort, Datum Unterschrift Vertragsinhaber (bzw. bei Minderjahrigen Unterschriften beider Elternteile)

X X X

= Bei minderjahrigen Altersvorsorgevertragsinhabern ist die Unterschrift beider Erziehungsberechtigten erforderlich.
Falls ein Elternteil der alleinige gesetzliche Vertreter ist, bitten wir dieses — unter Beifiigung eines Nachweises — zu bestatigen. Vielen Dank.

33" Bitte beachten und fiillen Sie auch die Seite 2 aus.



PBX720
Typewritten text
Der direkte Zugriff auf Ihr Altersvorsorgedepot ermöglicht Ihnen einen aktuellen Überblick über Ihre Fondsanlagen. In die elektronische Postbox Ihres Online-Zugangs stellen wir Ihnen sämtliche Informationen zu Ihrem Vertrag ein.

PBX720
Typewritten text
Hiermit beantrage ich die Online Altersvorsorgedepotführung nebst elektronischer Postbox für mein DWS Altersvorsorgedepot zu den Besonderen 
Bedingungen für die Online Altersvorsorgedepotführung und für die Nutzung der elektronischen Postbox. Die Besonderen Bedingungen haben wir 
diesem Serviceblatt als Anlage beigefügt.
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vertragsnr. Ll | | | | | | | | |
(Bitte vollstandig eintragen, z. B. T123456701)

Einverstandnis zur Nutzung elektronischer Medien zur Informationserteilung

(verpflichtend fiir die Nutzung des Online-Zugangs)

Konditionentableau) auf einem anderen dauerhaften Datentrager als Papier (per CD-ROM, Fax, elektronische Postbox,

l Ich erklare mich damit einverstanden, dass mir Informationen (z. B. Allgemeine Geschéaftsbedingungen, Preisverzeichnis/
DVD, Internet oder E-Mail) Ubermittelt werden, soweit dies nach den gesetzlichen Vorgaben zulédssig ist.

Hinweis:
Nach den gesetzlichen Vorgaben haben Anleger die Wahl, ob ihnen Informationen im Postwege auf Papier oder
auf einem anderen dauerhaften Datentrager (CD-ROM, Fax, elektronische Postbox, DVD, Internet oder E-Mail) zur

Verfligung gestellt werden. Wenn Anleger sich nicht fir eine Nutzung elektronischer Medien entscheiden, werden
Informationen weiterhin in Papierform auf dem Postweg zur Verfligung gestellt.

Ich erklare mich damit einverstanden, dass Informationen, die nicht an mich personlich gerichtet sind (z. B. Informa-
» tionen Uber Finanzinstrumente und Kosteninformationen) auf einer Internetseite bereitgestellt werden, soweit dies
nach den gesetzlichen Vorgaben zuldssig ist.

Meine E-Mail-Adresse:

»I @ | |

Hinweise:

Ohne die Angabe einer giiltigen E -M ail-Adresse kann die DWS Investment G mbH lhrem Wunsch auf Online Altersvorsorgedepotfiihrung nic
nachkommen.

Die DWS Investment GmbH wird dem Anleger die Adresse der Internetseite einschlief3lich der Stelle, wo die Informationen zu
finden sind, auf elektronischem Weg Uber die oben angegebene E-Mail-Adresse mitteilen.

Diese Informationen enthalten wesentliche Angaben, die der Anleger zur Kenntnis nehmen sollte, bevor der Anleger eine Anlage-
entscheidung trifft. Nimmt der Anleger diese nicht zur Kenntnis, verzichtet er auf wichtige Informationen, die ihm nach der Wertung
des Gesetzgebers zu seinem Schutz zur Verfligung gestellt werden.

Eine etwaige Einverstandniserklarung des Anlegers zur elektronischen Kommunikation erfasst nicht die Zusendung von Werbung
Uber die vom Anleger gewahlten elektronischen Medien.

Ort, Datum Unterschrift Vertragsinhaber (bzw. bei Minderjahrigen Unterschriften beider Elternteile)

X X X



PBX720
Typewritten text
Ohne die Angabe einer gültigen E-Mail-Adresse kann die DWS Investment GmbH Ihrem Wunsch auf Online Altersvorsorgedepotführung nicht nachkommen.


Besondere Bedingungen fiir die Online-Depotfiihrung und fiir die
Nutzung der elektronischen Postbox der DWS Altersvorsorgevertrage

Diese Besonderen Bedingungen gelten fir die
Online-Depotfiihrung der DWS Altersvorsorge-
vertrdge Uber das Internet (,Online-
Altersvorsorgedepot”) und fiir die Nutzung der
elektronischen Postbox (,Postbox”) bei der
DWS Investment GmbH, Frankfurt a. M.

Nachstehend wird die DWS Investment GmbH
als ,,depotfiihrende Stelle” bezeichnet.

Die nachfolgenden Besonderen Bedingungen
fir das Online-Altersvorsorgedepot und fir die
Nutzung der Postbox (,Besondere
Bedingungen”) erganzen die Allgemeinen
Geschaftsbedingungen fir DWS  Alters-

vorsorgedepots (,Allgemeine
Geschéftsbedingungen”). Soweit in diesen
Besonderen Bedingungen nichts

Abweichendes geregelt wird, finden die
Allgemeinen  Geschéfts-bedingungen  der
depotfiihrenden Stelle Anwendung.

I. Allgemeine Rahmenbedingungen

1. Online-Altersvorsorgedepot nebst Postbox

(1) Das Online-Altersvorsorgedepot ermoglicht
dem Anleger und dessen Bevollmachtigten,
zum Beispiel sein Altersvorsorgedepot liber das
Internet einzusehen und online Auftrdge zu
veranlassen.

(2) In das Online-Altersvorsorgedepot
integriert ist die Postbox. Dabei handelt es sich
um einen elektronischen Briefkasten, in dem
die depotfiihrende Stelle fiir den Anleger
bestimmte personliche Mitteilungen, Infor-
mationen und Dokumente (,Mitteilungen®) in
elektronischer Form verschlisselt speichert
und flr den Teilnehmer abrufbar einstellt. Die
Postbox dient der Kommunikation zwischen
der depotfiihrenden Stelle und dem Anleger.

(3) Anleger und Bevollmachtigte werden
einheitlich als , Teilnehmer” bezeichnet, es sei
denn, dies ist ausdricklich anders bestimmt.

2. Freischaltung des Online-
Altersvorsorgedepots nebst Postbox und
Vertragsschluss

(1) Der Teilnehmer bietet der depotfiihrenden
Stelle an, ihm den Zugang zum Online-
Altersvorsorgedepot  nebst Postbox zu
ermoglichen. Dafilir installiert und nutzt der
Teilnehmer die DWS Altersvorsoge App, oder
er nutzt die hierfliir angebotene Webseite der
depotfiihrenden Stelle und beantragt dort die
Freischaltung des  Online-Altersvorsorge-
depots. Dabei verfahrt der Teilnehmer nach
Maligabe der im Rahmen der Benutzerfiihrung
dafiir jeweils vorgesehenen Schritte. Die
Nutzung der Funktionalititen des Online-
Altersvorsorgedepots setzt weiter voraus, dass
der Teilnehmer mit der Geltung dieser
Besonderen Bedingungen einverstanden ist.
Die Nutzung der DWS Altersvorsorge App setzt
im Ubrigen voraus, dass der Teilnehmer mit der
Geltung der zugehorigen App-Nutzungs-
bedingungen einverstanden ist.

(2) Das Angebot des Teilnehmers, ihm den
Zugang zum Online-Altersvorsorgedepot zu
ermoglichen, wird von der depotfiihrenden
Stelle angenommen, indem sie das Online-
Altersvorsorgedepot freischaltet. Der
Teilnehmer verzichtet auf den Zugang der
Annahmeerklarung.

3. Voraussetzung zur Nutzung des Online-
Altersvorsorgedepots nebst Postbox und
Zugangswege

(1) Der Teilnehmer bendtigt zur Nutzung des
Online-Altersvorsorgedepots nebst Postbox
einen Internetzugang und einen aktuellen,
marktlblichen Internetbrowser.

(2) Zur Erteilung von Auftragen kann es
erforderlich sein, dass der Teilnehmer sich
zuséatzlich die DWS Altersvorsorge App auf sein
mobiles Endgerat herunterladt, installiert bzw.
aktiviert und sich mit der Geltung der
zugehorigen App-Nutzungsbedingungen
einverstanden erklart.



4. \Verpflichtung des Teilnehmers zur
Verwendung einer giiltigen und iiblicherweise
fir die Kommunikation mit Dritten
verwendeten E-Mail-Adresse

(1) Der Teilnehmer bendtigt fur die Nutzung
des Online-Altersvorsorgedepots nebst Post-
box im Rahmen der von der depotfithrenden
Stelle angebotenen Leistungen eine giiltige und
Gblicherweise fir die Kommunikation mit
Dritten verwendete E-Mail-Adresse (nach-
folgend als ,Referenzemailadresse”
bezeichnet).

(2) Bei einer Anderung oder Léschung der alten
Referenzemailadresse wird der Teilnehmer der
depotfiihrenden Stelle unverziiglich eine neue
glltige Referenzemailadresse mitteilen.

5. Nutzungsrecht

Der Teilnehmer hat nach erfolgter Anmeldung
das Recht, das Online-Altersvorsorgedepot
nebst der Postbox fiir eigene Zwecke und im
Einklang mit diesen Nutzungsbedingungen fir
die hierin vorgesehene Dauer zu nutzen.

6. Gewahrleistung und Haftung

(1) Soweit dies nicht in diesen Besonderen
Bedingungen ausdriicklich erklart  wird,
erfolgen keine spezifischen Zusicherungen in
Bezug auf die Dienste oder irgendwelche
Garantien durch die depotfiihrende Stelle.
Insbesondere erfolgt keine Zusage beziiglich
der Inhalte, spezifischer Funktionalitaten oder
deren Zuverlassigkeit, Verfligbarkeit oder
Eignung der Dienste fiir Kundenzwecke.

(2) Fir Stérungen, insbesondere fiir vortber-
gehende, technisch bedingte Zugangs-
beschriankungen zum Online-Altersvorsorge-
depot nebst der Postbox, haftet die
depotfiihrende Stelle nur bei Vorsatz und
grober Fahrlassigkeit und stellt das Online-
Altersvorsorgedepot nebst der Postbox
lediglich in der jeweils aktuellen Form bereit.

(3) Das Online-Altersvorsorgedepot nebst der
Postbox ist vorbehaltlich Ublicher
Wartungsfenster standig verfiigbar, es besteht
jedoch kein Anspruch hierauf. Soweit aus

technischen Griinden ausnahmsweise
Wartungsarbeiten mit Auswirkungen auf das
Online-Altersvorsorgedepot erforderlich
werden, wird die depotfiihrende Stelle nach
Moglichkeit rechtzeitig im Online-
Altersvorsorgedepot dariber informieren.

(4) Fur das verwendete technische Gerét, die
Anbindung an das Internet und zugehoriger
Netzverbindung auf Teilnehmerseite tragt der
Teilnehmer selbst Sorge.

(5) Im Falle langer anhaltender Stérungen kann
die depotfiihrende Stelle fir Mitteilungen
andere Kommunikationswege (zum Beispiel
postalischer Versand) nutzen.

(6) Die depotfiihrende Stelle haftet ferner nicht
fur Schaden des Teilnehmers, die sich,
unabhangig von der Ursache, aus der
Nichtverfliigbarkeit des Internetservices oder
nicht ordnungsgemaler Datenlibermittlung fir
den Teilnehmer ergeben, es sei denn, diese
Nichtverfiigbarkeit  beruht auf  grober
Fahrlassigkeit oder vorsatzlichem  Fehl-
verhalten der depotfiihrenden Stelle und der
Teilnehmer hatte in der Zeit der Nicht-
verfliigbarkeit auch keine andere Moglichkeit
der Kommunikation mit der depotfiihrenden
Stelle.

(7) Der Teilnehmer wird auf die technische
Moglichkeit hingewiesen, dass Daten beim
Internet-Transfer zum  Teilnehmer von
unberechtigten Dritten abgefangen und
gegebenenfalls entschlisselt und ausgelesen
werden konnten. Die depotfiihrende Stelle
Ubernimmt keine Gewahr fiir die Sicherheit des
vom Teilnehmer verwendeten Netzwerks oder
Internet-Services.

7. Kiindigung des Zugangs zum Online-
Altersvorsorgedepot nebst Postbox

(1) Der Teilnehmer kann den Zugang zum
Online-Altersvorsorgedepot nebst Postbox
jederzeit ohne Angaben von Griinden in
Textform, beispielsweise per E-Mail an die
mitgeteilten Kontakte der depotfiihrenden
Stelle, kiindigen.



(2) Die depotfiihrende Stelle kann den Zugang
des Teilnehmers zum Online-Altersvorsorge-
depot mit einer Frist von einem Monat
kiindigen. Das Recht jeder Partei zur aufer-
ordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund
bleibt hiervon unberihrt.

8. Folgen der Kiindigung des Zugangs zum
Online-Altersvorsorgedepot nebst Postbox

(1) Mit Wirksamwerden der Kiindigung wird
die depotfilhrende Stelle den Zugang zum
Online-Altersvorsorgedepot nebst Postbox fiir
den Teilnehmer sperren. Nach der Kiindigung
wird die depotfilhrende Stelle nur noch
Auftrage gemall den Allgemeinen Geschafts-
bedingungen der depotfiihrenden Stelle
akzeptieren.

(2) Die Bestimmung unter Ziffer IIl.5 dieser
Besonderen Bedingungen bleibt unberiihrt.

Il. Online-Altersvorsorgedepot
1. Leistungsumfang

(1) Der Teilnehmer kann Auftrage mittels
elektronischer Zugangsmedien {iber das
Online-Altersvorsorgedepot in dem von der
depotfiihrenden Stelle angebotenen Umfang
abwickeln. Zudem kann er Informationen der
depotfiihrenden Stelle {iber das Online-
Altersvorsorgedepot abrufen.

(2) Fir die technische Verbindung zum Online-
Altersvorsorgedepot teilt die depotfiihrende
Stelle Zugangskandle (zum Beispiel eine
Internetadresse oder eine App) mit.

(3) Der Teilnehmer kann die technische
Verbindung zum Online-Altersvorsorgedepot
auch Uber Plattformen weiterer hierzu
berechtigter Dienstleister (,,Drittanbieter”)
herstellen, sofern dieser Zugang von der
depotfiihrenden Stelle autorisiert oder sonst
technisch ermoglicht wurde, oder dieser
Zugang Uber eine zuldssige Onlineschnittstelle
erfolgt und der  Teilnehmer  einer
Authentifizierung und Ubertragung seiner
Nutzerkennung gegeniliber dem Drittanbieter

zugunsten  der  depotfiihrenden  Stelle
zugestimmt hat.

2. Voraussetzungen zur Nutzung des Online-
Altersvorsorgedepots

(1) Der Teilnehmer kann das Online-
Altersvorsorgedepot nutzen, wenn die
depotfihrende Stelle ihn authentifiziert hat.

(2) Authentifizierung ist das mit der
depotfiihrenden Stelle gesondert vereinbarte
Verfahren, mit dessen Hilfe die depotfiihrende
Stelle die Identitat des Teilnehmers oder die
berechtigte Verwendung eines vereinbarten
Authentifizierungselements Uberprifen kann.
Mit den hierfir vereinbarten
Authentifizierungselementen kann der
Teilnehmer sich gegen Gber der
depotfiihrenden Stelle als berechtigter
Teilnehmer ausweisen, auf Informationen
zugreifen (siehe Ziffer 3 dieser Bedingungen)
sowie Auftrage erteilen (siehe Ziffer 4 dieser
Bedingungen).

(3) Authentifizierungselemente sind

¢ Wissenselemente, also etwas, das nur der
Teilnehmer wei (zum Beispiel personliche
Identifikationsnummer (PIN), Passwort),

e Besitzelemente, also etwas, das nur der
Teilnehmer besitzt (zum Beispiel ein Gerat ggf.
mit einer Authentifizierungs-App, , die den
Besitz des Teilnehmers nachweisen, wie das
mobile Endgerat), oder

e Seinselemente, also etwas, das der
Teilnehmer ist (Inhdrenz, zum Beispiel
Fingerabdruck oder  Gesichtsdaten als
biometrische Merkmale des Teilnehmers).

(4) Die Authentifizierung des Teilnehmers
erfolgt, indem der Teilnehmer gemdR der
Anforderung der depotfiihrenden Stelle das
Wissenselement und/oder den Nachweis des
Besitzelements und/oder den Nachweis des
Seinselements an die depotfiihrende Stelle
Ubermittelt.

(5) Je nach Authentifizierungselement benétigt
der Teilnehmer hierfir gegebenenfalls
geeignete Hard- und Software. Uber das



Angebot der Anwendungen der
depotfiihrenden Stelle hinaus bleibt der
Teilnehmer selbst fiir die Beschaffung,
Installation und Pflege dieser Hard- und
Software verantwortlich.

(6) Bei einer Nutzung einer Hard- oder
Software von Drittanbietern oder zugehorigen
Authentifizierungselementen  durch  den
Teilnehmer (ibernimmt die depotfiihrende
Stelle keine eigene Gewahrleistung oder
sonstige Verantwortung fiir eine andauernde
Eignung und Verfligbarkeit im Zusammenhang
mit der Authentifizierung.

3. Zugang zum Online-Altersvorsorgedepot

(1) Der Teilnehmer erhélt Zugang zum Online-
Altersvorsorgedepot der depotfiihrenden
Stelle, wenn

e er seine individuelle Teilnehmerkennung
(zum Beispiel Referenzemailadresse oder
Altersvorsorgevertragsnummer) angibt und

e er sich unter Verwendung des oder der von
der depotfiihrenden Stelle angeforderten
Authentifizierungselemente(s) ausweist und

¢ keine Sperre des Zugangs (siehe Ziffern 7.1
und 8 dieser Bedingungen) vorliegt.

(2) Nach Gewahrung des Zugangs zum Online-
Altersvorsorgedepot kann der Teilnehmer auf
Informationen zugreifen oder nach Ziffer 4
dieser Bedingungen Auftrage erteilen.

(3) Der Teilnehmer kann nach der Freischaltung
seines Online-Altersvorsorgedepots auch lber
die Plattform eines Drittanbieters Zugang zu
seinem Online-Altersvorsorgedepot erhalten.
Sollte der Teilnehmer diesen Onlinezugriff Gber
einen Drittanbieter initileren, wird die
depotfiihrende Stelle autorisiert, an den
Drittanbieter Informationen zum
Altersvorsorgedepot zu libermitteln.

4. Auftrage

(1) Der Teilnehmer muss einem Auftrag zu
dessen Wirksamkeit zustimmen (Autorisie-
rung). Auf Anforderung hat er hierzu
Authentifizierungselemente (zum  Beispiel

Eingabe einer TAN als Nachweis des
Besitzelements) zu verwenden.

(2) Die depotfiihrende Stelle bestatigt mittels
elektronischer Zugangsmedien den Eingang
des Auftrags.

(3) Angebote des Teilnehmers zum Abschluss
von Rechtsgeschaften nimmt die depot-
fliihrende Stelle gegebenenfalls an, indem sie
das Geschaft ausfihrt, das der Teilnehmer ihr
angetragen hat. Der Teilnehmer verzichtet auf
den Zugang der Annahmeerklarung.

5. Bearbeitung von Auftragen durch die
depotfiihrende Stelle

(1) Die Bearbeitung der Auftrage erfolgt an den
fir die Abwicklung der jeweiligen Auftragsart
auf der Online-Altersvorsorgedepot-Seite bzw.
der Anwendung der depotfiihrenden Stelle, in
den fir die jeweilige Auftragsart geltenden

Sonderbedingungen oder in den
Verkaufsprospekten  bekannt gegebenen
Bankarbeitstagen im Rahmen des

ordnungsgemallen Arbeitsablaufes. Geht der
Auftrag  nach dem auf der Online-
Altersvorsorgedepot-Seite bzw. der
Anwendung der depotfiihrenden Stelle, in den
fir die jeweilige Auftragsart geltenden
Sonderbedingungen oder in den
Verkaufsprospekten angegebenen Zeitpunkt
(Annahmeschlusszeit) ein oder fallt der
Zeitpunkt des Eingangs nicht auf einen
Bankarbeitstag gemal Online-
Altersvorsorgedepot-Seite bzw. der
Anwendung der depotfiihrenden Stelle, gemaR
den fir die jeweilige Auftragsart geltenden
Sonderbedingungen oder gemall  den
Verkaufsprospekten, so gilt der Auftrag als am
darauf folgenden Bankarbeitstag zugegangen.
Die Bearbeitung beginnt erst an diesem
Bankarbeitstag.

(2) Die depotfiihrende Stelle wird den Auftrag
ausfihren, wenn folgende Ausfiihrungs-
bedingungen kumulativ vorliegen:

e Der Teilnehmer hat den Auftrag autorisiert
(vgl. Ziffer 4 dieser Bedingungen).



¢ Die Berechtigung des Teilnehmers fir die
jeweilige Auftragsart liegt vor.

e Das Online-Altersvorsorgedepot-Daten-
format ist eingehalten.

¢ Die weiteren Ausfiihrungsbedingungen nach
den fir die jeweilige Auftragsart maRgeblichen
Sonderbedingungen (zum Beispiel Allgemeine
Geschaftsbedingungen oder die Besonderen
Bedingungen der DWS  Altersvorsorge-
produkte) liegen vor.

Liegen die Ausfuhrungsbedingungen nach Satz
1 vor, fiihrt die depotfiihrende Stelle die
Auftrage nach Maligabe der Bestimmungen
der fir die jeweilige Auftragsart geltenden
Sonderbedingungen (zum Beispiel Allgemeine
Geschaftsbedingungen oder die Besonderen
Bedingungen der DWS Altersvorsorge-
produkte) aus.

(3) Liegen die Ausfiihrungsbedingungen nach
Absatz 2 Satz 1 nicht vor, wird die
depotfiihrende Stelle den Auftrag nicht
ausfiihren. Sie wird den Teilnehmer hierliber
mittels elektronischer Zugangsmedien oder
postalisch eine Information zur Verfligung
stellen und soweit moglich dabei die Griinde
und die Moglichkeiten nennen, mit denen
Fehler, die zur Ablehnung gefiuhrt haben,
berichtigt werden kdnnen.

6. Sorgfaltspflichten des Teil-
nehmers

6.1 Schutz der Authentifizierungselemente

(1) Der Teilnehmer hat alle zumutbaren
Vorkehrungen zu treffen, um seine
Authentifizierungselemente (siehe Ziffer 1.2
dieser Bedingungen) vor unbefugtem Zugriff zu
schiitzen. Ansonsten besteht die Gefahr, dass
das Online-Altersvorsorgedepot missbrauch-
lich verwendet oder in sonstiger Weise nicht
autorisiert genutzt wird (vergleiche Ziffern 1.3
und 1.4 dieser Bedingungen).

(2) Zum Schutz der einzelnen Authentifi-
zierungselemente hat der Teilnehmer vor
allem Folgendes zu beachten:

a) Wissenselemente, wie zum Beispiel die PIN,
sind geheim zu halten. Sie diirfen insbesondere

¢ nicht miindlich (zum Beispiel telefonisch oder
personlich) mitgeteilt werden,

¢ nicht auBerhalb des Online-Altersvorsorge-
depots in Textform (zum Beispiel per E-Mail,
Messenger-Dienst) weitergegeben werden,

¢ nicht ungesichert elektronisch gespeichert
(zum Beispiel Speicherung der PIN im Klartext
im Computer oder im mobilen Endgerat)
werden und

e nicht auf einem Gerat notiert oder als
Abschrift zusammen mit einem Gerat
aufbewahrt werden, das als Besitzelement
(zum Beispiel mobiles Endgerdt) oder zur
Prifung des Seinselements (zum Beispiel
mobiles Endgerdat mit Anwendung fiir das
Online-Altersvorsorgedepot und Fingerab-
drucksensor) dient.

b) Besitzelemente, wie zum Beispiel ein
mobiles Endgerat, sind vor Missbrauch zu
schitzen, insbesondere

e ist sicherzustellen, dass unberechtigte
Personen auf das mobile Endgerdt des
Teilnehmers (zum Beispiel Mobiltelefon) nicht
zugreifen kénnen,

e ist daflir Sorge zu tragen, dass andere
Personen die auf dem mobilen Endgerat (zum
Beispiel Mobiltelefon) befindliche Anwendung
flir das Online-Altersvorsorgedepot (DWS
Altersvorsorge App) nicht nutzen kénnen,

e ist die Anwendung fir das Online-
Altersvorsorgedepot (zum Beispiel DWS
Altersvorsorge App) auf dem mobilen Endgerat
des Teilnehmers zu deinstallieren, bevor der
Teilnehmer den Besitz an diesem mobilen
Endgerat aufgibt (zum Beispiel durch Verkauf
oder Entsorgung des Mobiltelefons),

e dirfen die Nachweise des Besitzelements
(zum Beispiel TAN) nicht auRerhalb des Online-
Altersvorsorgedepots miindlich (zum Beispiel
per Telefon) oder in Textform (zum Beispiel per
E-Mail, Messenger-Dienst) weitergegeben
werden und



e muss der Teilnehmer, der von der
depotfiihrenden Stelle einen Code zur
Aktivierung des Besitzelements (zum Beispiel
Mobiltelefon mit Anwendung fiir das Online-
Altersvorsorgedepot) erhalten hat, diesen vor
dem unbefugten Zugriff anderer Personen
sicher verwahren; ansonsten besteht die
Gefahr, dass andere Personen ihr Gerat als
Besitzelement fiir das Online-Altersvorsorge-
depot des Teilnehmers aktivieren.

c) Seinselemente, wie zum  Beispiel
Fingerabdruck des Teilnehmers, dirfen auf
einem mobilen Endgerdt des Teilnehmers fir
das Online-Altersvorsorgedepot nur dann als
Authentifizierungselement verwendet werden,
wenn auf dem mobilen Endgerdt keine
Seinselemente anderer Personen gespeichert
sind. Sind auf dem mobilen Endgerat, das fir
das Online-Altersvorsorgedepot genutzt wird,
Seinselemente weiterer Personen gespeichert,
konnte ein Zugriff dieser Personen nicht
ausgeschlossen werden und daher ist fir das
Online-Altersvorsorgedepot das von der
depotfiihrenden Stelle ausgegebene Wissens-
element (zum Beispiel PIN) zu nutzen und nicht
das auf dem mobilen Endgerat gespeicherte
Seinselement.

(3) Dariiber hinaus muss der Teilnehmer bei
der Eingabe von Authentifizierungselementen
sicherstellen, dass andere Personen diese nicht
ausspahen kénnen.

(4) Der Teilnehmer darf weiter zur
Autorisierung zum Beispiel eines Auftrags oder
zur Aufhebung einer Sperre nicht mehr als zwei
Authentifizierungselemente verwenden oder
einsetzen.

(5) Der Teilnehmer darf weiter einer
Aufforderung per elektronischer Nachricht
(zum Beispiel per E-Mail) zur Eingabe von
Authentifizierungselementen auf einer damit
Ubersandten Verknilpfung zum
(vermeintlichen) Online-Altersvorsorgedepot
der depotfiihrenden Stelle nicht folgen.

(6) Der Teilnehmer darf weiter Anfragen
aullerhalb der von der depotfiihrenden Stelle
oder von Drittanbietern zur Verfligung

gestellten origindren Zugangswege, in denen
nach Authentifizierungselementen gefragt
wird, nicht beantworten.

(7) Ungeachtet der Schutzpflichten nach den
Absatzen 1 bis 6 darf der Teilnehmer zum Abruf
von Informationen Ulber sein Altersvorsorge-
depot seine  Authentifizierungselemente
gegenlber einem Drittanbieter verwenden. In
diesem Fall beinhaltet der Begriff der
Authentifizierungselemente fiir den Zugriff auf
das Online-Altersvorsorgedepot entsprechend
auch die Authentifizierungselemente des
Drittanbieters. Die jeweiligen Sorgfalts-
pflichten fiir  Authentifizierungselemente
finden dann auch darauf sinngemaRe
Anwendung.

(8) Sollte der Teilnehmer zum Abruf von
Informationen Uber sein Depot Systeme oder
Verfahren eines Dritten, etwa die Plattform
eines Drittanbieters, verwenden, so Uber-
nimmt die depotfihrende Stelle keine
Verantwortung fur die Auswahl, Sicherheit
oder Uberwachung dieser Systeme oder
Verfahren. Der Teilnehmer bleibt bei einer
Nutzung dieser Dritt-Systeme oder -Verfahren
fir die Einhaltung aus diesen Bedingungen
verantwortlich.

6.2 Sicherheitshinweise

(1) Der Teilnehmer muss die Sicherheits-
hinweise auf der Online-Altersvorsorgedepot-
Seite oder bzgl. der Anwendung der depot-
fuhrenden Stelle, insbesondere die
Malknahmen zum Schutz der eingesetzten
Hard- und Software (,Kundensystem®),
beachten.

(2) Darliber hinaus hat der Teilnehmer in
eigener Verantwortung etwaige Sicherheits-
hinweise der Anbieter der eingesetzten
Kundensysteme zu beachten (zum Beispiel
Sicherheitsupdates  von Systemsoftware
mobiler Endgerate). Dies beinhaltet auch die
Sicherheitshinweise von Drittanbietern.

(3) Der Teilnehmer hat vor seinem jeweiligen
Zugang zum  Online-Altersvorsorgedepot
sicherzustellen, dass auf dem verwendeten
System handelsiibliche Sicherheits-



vorkehrungen (wie AntiViren-Programme und
Firewall) installiert sind und diese ebenso
regelmalig aktualisiert werden.

6.3 Priifung der Auftragsdaten mit von der
depotfiihrenden Stelle angezeigten Daten

Die depotfiihrende Stelle zeigt dem Teilnehmer
die von ihr empfangenen Auftragsdaten (ber
das gesondert vereinbarte Gerdat des
Teilnehmers an (zum Beispiel mittels mobilen
Endgeréts). Der Teilnehmer ist verpflichtet, vor
der Bestitigung die Ubereinstimmung der
angezeigten Daten mit den fir den Auftrag
vorgesehenen Daten zu priifen.

7. Anzeige- und Unterrichtungs-
pflichten

7.1 Sperranzeige
(1) Stellt der Teilnehmer

e den Verlust oder den Diebstahl eines
Besitzelements zur Authentifizierung (zum
Beispiel mobiles Endgerat) oder

e die missbrauchliche Verwendung oder die
sonstige nichtautorisierte Nutzung eines
Authentifizierungselements einschlieRlich
etwaiger im Zusammenhang mit einem Zugriff
Uiber Drittanbieter fest, muss der Teilnehmer
die depotfiihrende Stelle hiertiber unverziiglich
unterrichten (Sperranzeige). Der Teilnehmer
kann eine solche Sperranzeige jederzeit auch
Gber die gesondert mitgeteilten
Kommunikationskanale abgeben.

(2) Der Teilnehmer hat jeden Diebstahl oder
Missbrauch eines Authentifizierungselements
unverziglich bei der Polizei zur Anzeige zu
bringen.

(3) Hat der Teilnehmer den Verdacht einer
nicht autorisierten oder betriigerischen
Verwendung eines seiner Authentifizierungs-
elemente einschlieBlich im Zusammenhang mit
einem Zugriff Gber Drittanbieter, muss er
ebenfalls eine Sperranzeige abgeben.

7.2 Unterrichtung liber nicht autorisierte oder
fehlerhaft ausgefiihrte Auftrage

Der Teilnehmer hat die depotfiihrende Stelle
unverziglich nach Feststellung eines nicht
autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten
Auftrags hiertiber zu unterrichten.

8. Nutzungssperre

8.1 Sperre auf Veranlassung des Teilnehmers
Die depotfiihrende Stelle sperrt auf
Veranlassung des Teilnehmers, insbesondere
im Fall der Sperranzeige nach Ziffer 7.1 dieser
Bedingungen,

e den Online-Altersvorsorgedepot-Zugang
und/oder

e seine Authentifizierungselemente zur
Nutzung des Online-Altersvorsorgedepots.

8.2 Sperre auf
depotfiihrenden Stelle

Veranlassung  der

(1) Die depotfiihrende Stelle darf den Online-
Altersvorsorgedepot-Zugang fir einen
Teilnehmer sperren, wenn

e sie berechtigt ist, diese Besonderen
Bedingungen aus wichtigem Grund zu
kiindigen,

¢ sachliche Griinde im Zusammenhang mit der
Sicherheit der Authentifizierungselemente des
Teilnehmers dies rechtfertigen, oder

e der Verdacht einer nicht autorisierten oder
einer betrigerischen Verwendung eines
Authentifizierungselements besteht.

(2) Die depotfuhrende Stelle wird den
Teilnehmer unter Angabe der hierfir maR-
geblichen Grinde moglichst vor, spatestens
jedoch unverziglich nach der Sperre auf dem
vereinbarten Weg unterrichten. Die Angabe
von Grinden darf unterbleiben, soweit die
depotfiihrende  Stelle  hierdurch  gegen
gesetzliche Verpflichtungen verstofRen wiirde.



8.3 Aufhebung der Sperre

Die depotfihrende Stelle wird eine Sperre
aufheben oder die betroffenen
Authentifizierungselemente austauschen,
wenn die Griinde fiir die Sperre nicht mehr
gegeben sind. Hierliber unterrichtet sie den
Teilnehmer unverziglich.

8.4 Zugangssperre fiir Drittanbieter

Die depotfilhrende Stelle kann einem
Drittanbieter den  Zugang zu einem
Altersvorsorgedepot des Teilnehmers
verweigern, wenn objektive und gebiihrend
nachgewiesene Griinde im Zusammenhang mit
einem nicht autorisierten oder betriigerischen
Zugang des Drittanbieters zum
Altersvorsorgedepot, einschlieRlich der nicht
autorisierten oder betriigerischen Auslosung
eines Auftrags, es rechtfertigen.

Die depotfiihrende Stelle wird den Teilnehmer
Uber eine solche Zugangsverweigerung auf
dem vereinbarten Weg unterrichten. Die
Unterrichtung erfolgt moglichst vor, spatestens
jedoch unverziglich nach der Verweigerung
des Zugangs. Die Angabe von Griinden darf
unterbleiben, soweit die depotfiihrende Stelle
hierdurch gegen gesetzliche Verpflichtungen
verstolRen wiirde. Sobald die Griinde fiir die
Verweigerung des Zugangs nicht mehr
bestehen, hebt die depotfiihrende Stelle die
Zugangssperre auf. HierUber unterrichtet sie
den Teilnehmer unverziglich.

9. Haftung

9.1 Haftung der depotfilhrenden Stelle bei
Ausfiihrung eines nicht autorisierten Auftrags
und eines nicht, fehlerhaft oder verspatet
ausgefiihrten Auftrags

Die Haftung der depotfihrenden Stelle bei
einem nicht autorisierten Auftrag und einem
nicht, fehlerhaft oder verspatet ausgefiihrten
Auftrag richtet sich nach den fiir die jeweilige
Auftragsart vereinbarten Sonderbedingungen
(zum Beispiel Allgemeine  Geschiafts-
bedingungen oder die Besonderen
Bedingungen der DWS Altersvorsorge-
produkte).

9.2 Haftung des Teilnehmers bei
missbrauchlicher Nutzung seiner
Authentifizierungselemente

9.2.1 Haftung des Teilnehmers fiir nicht
autorisierte Auftrage vor der Sperranzeige

(1) Beruhen nicht autorisierte Auftrage vor der
Sperranzeige auf der Nutzung eines
verlorengegangenen oder gestohlenen
Authentifizierungselements oder auf der
sonstigen missbrdauchlichen Nutzung des
Authentifizierungselements und ist der
depotfiihrenden Stelle hierdurch ein Schaden
entstanden, haften der Teilnehmer und die
depotfiihrende Stelle nach den gesetzlichen
Grundsatzen des Mitverschuldens.

(2) Kommt es vor der Sperranzeige zu nicht
autorisierten  Auftragen und hat der
Teilnehmer in  betrigerischer  Absicht
gehandelt oder seine Sorgfalts- und
Anzeigepflichten nach diesen Bedingungen
vorsatzlich oder grobfahrldssig verletzt, tragt
der Teilnehmer den hierdurch entstandenen
Schaden in  vollem Umfang. Grobe
Fahrlassigkeit des  Teilnehmers kann
insbesondere vorliegen, wenn er eine seiner
Sorgfaltspflichten nach

e Ziffer 6.1 Absatze 2 bis 6
e Ziffer 6.1 Absatz 7 Satz 3
e Ziffer 6.2 Absatz 3

e Ziffer 6.3 oder

e Ziffer 7.1 Absatz 1 und Absatz 3 dieser
Bedingungen verletzt hat.

Die Verwendung eines Authentifizierungs-
elements gegeniliber einem Drittanbieter
(siehe Ziffer 1.1 Absatz 3 dieser Bedingungen)
zum Abruf von Informationen durch den
Teilnehmer stellt kein schuldhaftes Verhalten
dar.

(3) Der Teilnehmer ist nicht zum Ersatz des
Schadens nach Absdtzen 1 und 2 verpflichtet,
wenn der Teilnehmer die Sperranzeige nach
Ziffer 7.1 dieser Bedingungen nicht abgeben
konnte, weil die depotfiihrende Stelle nicht die



Moglichkeit  zur Entgegennahme der
Sperranzeige sichergestellt hatte.

(4) Der Absatz 3 findet keine Anwendung, wenn
der Teilnehmer in betriigerischer Absicht
gehandelt hat.

9.2.2 Haftung ab der Sperranzeige

Sobald die depotfiihrende Stelle eine
Sperranzeige eines Teilnehmers erhalten hat,
Ubernimmt sie alle danach durch nicht
autorisierte Online-Altersvorsorgedepot-
Auftrage entstehenden Schdden. Dies gilt
nicht, wenn der Teilnehmer in betriigerischer
Absicht gehandelt hat.

9.3 Haftungsausschluss

Haftungsanspriiche sind ausgeschlossen, wenn
die einen Anspruch begriindenden Umsténde
auf einem ungewohnlichen und unvor-
hersehbaren Ereignis beruhen, auf das
diejenige Partei, die sich auf dieses Ereignis
beruft, keinen Einfluss hat, und dessen Folgen
trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt von
ihr nicht hatten vermieden werden kénnen.

I1l. Postbox

1. Einrichtung einer Postbox

(1) Die Einrichtung der Postbox setzt einen
Zugang zum  Online-Altersvorsorgedepot
voraus. Die Nutzung der Funktionalitdten der
Postbox setzt weiter voraus, dass sich der
Teilnehmer mit der Geltung dieser Besonderen
Bedingungen zum Online-Altersvorsorgedepot
einverstanden erklart hat.

(2) In der Postbox werden dem Teilnehmer
Mitteilungen im Zusammenhang mit der
Altersvorsorgedepotfiihrung (zum  Beispiel
Depotausziige, Wertpapierabrechnungen,
Mitteilungen zum Vertrag) in elektronischer
Form eingestellt.

(3) Der Teilnehmer kann sich die Mitteilungen
wahrend der Gesamtdauer der Nutzung des
Online-Altersvorsorgedepots durch den
Teilnehmer im Rahmen einer bestehenden
Altersvorsorgedepotverbindung online an-
sehen, diese herunterladen oder |6schen. Das

Loschen einer Mitteilung erfolgt durch den
Teilnehmer und ist endgdltig.

(4) Der Teilnehmer wird bei dem Eingang von
Mitteilungen per Information an die von ihm
mitgeteilte Referenzemailadresse
benachrichtigt.

(5) Die Nutzung der Postbox ist ausschlieBlich
dem Teilnehmer selbst vorbehalten.

2. Einstellung von Mitteilungen

(1) Die depotfiihrende Stelle kommt ihrer
Verpflichtung zur Ubermittlung, Unterrichtung
oder Zurverfiigungstellung von Mitteilungen
auf einem dauerhaften Datentrdger durch
deren Einstellung in die Postbox nach.

(2) Mit der Einrichtung der Postbox ist der
Teilnehmer nach MaRgabe dieser Bedingungen
ausdriicklich damit einverstanden, dass kein
postalischer Versand der in die Postbox
einzustellenden  Mitteilungen  stattfindet.
Hiervon umfasst sind Mitteilungen sowohl fir
aktuelle als auch fir zukinftig vom Kunden
gewahlte Leistungen, insbesondere auch
diejenigen, die der Textform unterliegen. Die
Bestimmung unter Nr. .1 Abs. 4 bleibt
unberihrt.

(3) Die depotfiihrende Stelle kann einem
Teilnehmer einzelne oder alle in die Postbox
eingestellte Mitteilungen ergédnzend auf dem
Postweg oder in sonstiger Weise zusenden,
sofern gesetzliche Vorgaben dies aus ihrer Sicht
erforderlich machen oder wenn sie dies unter
Bericksichtigung des Teilnehmerinteresses fir
zweckmaRig erachtet.

(4) Die Mitteilungen gehen dem Teilnehmer
spatestens einen Tag nach dem Zeitpunkt zu, in
dem die depotfiihrende Stelle die Mitteilungen
in die Postbox eingestellt hat und den Teil-
nehmer Uber den Eingang per E-Mail informiert
hat.

(5) Kann die E-Mail-Benachrichtigung nicht
zugestellt werden (zum Beispiel Referenz-
emailadresse nicht mehr giiltig), kann die
depotfiihrende Stelle den Teilnehmer kontak-
tieren. Die Mitteilungen kdonnen papierhaft zur



Verfliigung gestellt werden. Ein hierfir ggf.
anfallendes Entgelt ergibt sich aus dem
Preisverzeichnis / Konditionentableau der
depotfiihrenden Stelle.

3. Speicherung der in die Postbox
eingestellten Mitteilungen

(1) Die depotfiihrende Stelle speichert die
eingestellten Mitteilungen sofern gesetzlich
zuldssig wahrend der Gesamtdauer der
Nutzung des Online-Altersvorsorgedepots
durch den Teilnehmer im Rahmen einer
bestehenden Altersvorsorgedepotverbindung.

(2) Die depotfiihrende Stelle stellt die
Unveranderbarkeit der in die Postbox
eingestellten und dort gespeicherten
Mitteilungen im Rahmen einer bestehenden
oder Altersvorsorgedepotverbindung sicher.

(3) Die depotfiihrende Stelle ist innerhalb der
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen jederzeit in
der Lage, dem Teilnehmer auf dessen
Anforderung eine papierhafte Ausfertigung
dieser Mitteilungen zur Verfligung zu stellen.
Ein hierflr ggf. anfallendes Entgelt ergibt sich
aus dem Preisverzeichnis / Konditionentableau
der depotfiihrenden Stelle.

4. Mitwirkungspflichten des Teilnehmers
hinsichtlich der Mitteilungen in seiner
Postbox

Der Teilnehmer ist verpflichtet, die Postbox
regelmalig darauf zu Uberprifen, ob die
depotfiihrende Stelle dort Mitteilungen fiir ihn
eingestellt hat. Er kontrolliert die in der
Postbox hinterlegten  Mitteilungen  auf
Richtigkeit und Vollstdandigkeit.
Beanstandungen hat er der depotfiihrenden
Stelle unverziglich mitzuteilen.

5. Folgen der Kiindigung des Zugangs zum
Online-Altersvorsorgedepot nebst Postbox
oder der Beendigung der Geschaftsbeziehung

(1) Die depotfilhrende Stelle wird dem
Teilnehmer die fiir die elektronische Postbox
vorgesehenen Mitteilungen nach Kindigung
des Zugangs zum Online-Altersvorsorgedepot
auf einem vereinbarten oder neu zu

vereinbarenden Weg zukommen lassen. Ein
hierfir ggf. anfallendes Entgelt ergibt sich aus
dem Preisverzeichnis / Konditionentableau der
depotfihrenden Stelle.

(2) Bei einer Kindigung des Zugangs zum
Online-Altersvorsorgedepot oder der Beendi-
gung der Geschaftsbeziehung werden die bis zu
diesem Zeitpunkt in der elektronischen
Postbox eingestellten Mitteilungen — sofern
noch nicht vom Teilnehmer geléscht — dem
Teilnehmer fir einen Zeitraum von sechs
Monaten weiterhin Uber den Zugang zum
Online-Altersvorsorgedepot zur Verfligung
gestellt. Die Frist beginnt ab Wirksamwerden
der Kiindigung des Online-Altersvorsorge-
depots oder  der Beendigung  der
Geschaftsbeziehung.

6. Anerkennung durch Finanzbehérden (nur
relevant fiir in Deutschland ansassige
Teilnehmer)

(1) Die depotfiihrende Stelle gewahrleistet
nicht, dass die Finanzbehorden die in der
Postbox gespeicherten Informationen
anerkennen. Der Teilnehmer sollte sich
dariber vorher bei dem fir ihn zustdndigen
Finanzamt informieren.

(2) Die in der Postbox bereitgestellten
Mitteilungen, wie zum  Beispiel der
elektronische Altersvorsorgedepotauszug,
erfillen nach Auffassung der Finanzverwaltung
weder die Anforderungen der steuerlichen
Aufbewahrungspflicht nach § 147 AO noch die
einer Rechnung im Sinne des
Umsatzsteuergesetzes.

(3) Diese Mitteilungen werden daher nur im
Privatkundenbereich und damit nur fir den
Teilnehmer anerkannt, der nicht buch-
fliihrungs- und aufzeichnungspflichtig i. S. d. §§
145 ff. AQ ist.

7. Anderungen

(1) Die depotfuhrende Stelle behalt sich das
Recht vor, das Online-Altersvorsorgedepot
nebst der Postbox und zugehdrigen
Funktionalitaten teilweise oder insgesamt
weiterzuentwickeln, zu andern oder zu
erganzen.



(2) Uber jegliche Anderungen wird die
depotfiihrende Stelle die Teilnehmer entweder
mindestens 6 Wochen im Voraus durch
Einstellung in die Postbox oder dadurch
informieren, dass die Anderungen angezeigt
werden, wenn die DWS Altersvorsorge App das
nachste Mal geoffnet wird. Die Teilnehmer
kénnen den  Anderungen vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksam-
werdens entweder zustimmen oder sie
ablehnen.

(3) Sollte eine Bestimmung dieser besonderen
Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam
sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der
Ubrigen Bestimmungen hiervon unberihrt. In
diesem Fall wird die unwirksame Bestimmung
durch eine wirksame Bestimmung ersetzt, die
dem am nachsten kommt, was der Teilnehmer
und die depotfiihrende Stelle beabsichtigt
haben oder unter Berlicksichtigung des Sinnes
und Zwecks dieser Besonderen Bedingungen
beabsichtigt hatten. Gleiches gilt fir den Fall,
dass diese  Besonderen Bedingungen
unbeabsichtigte Regelungsliicken enthalten
sollten. Soweit gesetzlich zuldssig findet auf
diese Besonderen Bedingungen das Recht der
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss
des Ubereinkommens der Vereinten Nationen
Uber Vertrdge Uber den internationalen
Warenverkauf Anwendung.

Stand: November 2023
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